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Das Gespräch zwischen Tiefenpsychologie und Psychotherapie einerseits und eologie un!
astiora. anderseits gewinnt nach Jahrzehnten VO Mißverständnis und Mißtrauen zuneh-
mend en Im gemeinsamen nliegen der fur kranke Menschen refiffen S1e sich
insbesondere 1n der emaftl. VO  - chu. und Uun! Weil auf der einen e1lte nicht hinrei-
chend zwischen Uun: un!: Schuldgefü. unterschieden wurde und krankhafte DSY  1s'  e ano-
mMenNne mıt verantwortl:  em Wissen un verwechselt wurden, au{f der anderen e1te
nıicht selten voreilig der grundsätzlic| auf krankhalfte Erscheinungen bei Schuldgefü: e1-
annn wurde, ist „gerade 1n der Schuldfrage ähe un! ugleich Diskrepanz zwischen
Theologie un: Tiefenpsychologie besonders deutlich hervorgetreten“ (10) Es ist er das
nliegen des Verf., klären, W as Psychotherapie und Theologie QUS ihrer jeweiligen Sicht
unier chu. un:! UunNn! verstehen un! wIıe sıch ihre Aussagen zueinander verhalten: ob S1e
sich decken, ob S1e einander adıkal auss  ı1eben der sich gegenseılt1g ergänzen. enan-
delt emgemä. 1M Kap CHhu. un! Gewlssen 1n theologischer icht“” un 1n den übrigen
1er apiteln das chuldverständnis Sigmund Freuds Kap.), Alired Adlers (3 Kap.),

ungs (4. Kap.) und der anthropologischen Psychotherapie Kap.), jeweils „1IN der
Konf{frontation mıiıt der eologie“, Der Leser ern auf diese Weise nicht allein die Positio-
NenNn der Tel „Saulen“ der Tiefenpsychologie und der eutigen tiefenpsychologischen Rich-
tungen kennen, Trfährt, worin und w1ıe sich die Autoren 1n ihrer Be  reibun von chu.
un!: ihren Ursachen VO  - der theologischen Aussage ber die Un unterscheiden. Nder-
se1ts wird ihm deutlich gemacht, daß dann, Wenn heologen un! Tiefenpsychologen die
TeEeNzZen ihrer ompetenz achten, ugleich Der den Yanzen Menschen 1 Auge behalten,
das gegenseitige Voneinanderlernen und Miteinanderarbeiten weite Räume des gemeinsamen
Dienstes Menschen Offnet. üller

Buße, Bußsakrament, Bußpraxis, Hrsg, V,. Erich FEIFEL Reihe Theol Kontaktstu-
dium, München 1975 Don Bosco Verlag. 152 S kart., 18,80
„Buße als Rückansicht des konkreten aubens  Da konnten die Bemühungen der ıIn
diesem Band zusammengelaßten eiträge au{ einen gemeiınsamen Nenner gebracht werden.
Sie wollen ın der eutigen theologischen uUun: praktischen Verunsicherung auf dem Gebiet
der Bußpastoral are un! theologisch verantwortbare Orilentierungslinien herausarbeiten.
el sind die Verlasser esire den beiden grundlegenden Maßstäben der Bußtheologie
und ußpraxis 1n gleicher Weise gerecht ZLU werden: einmal dem christlichen Glaubensgut,
WIe als Offenbarung 1mM Zeugnis der irche VOI-*- UunN! ufgegeben ıst un! 1n seiliner rund-
dUSSaYyC den Menschen als einen VO.  - Gottes Erbarmen Angesprochenen darstellt, der der
beständigen Antwort der Umkehr bedarfi; ZU. andern wollen die Erörterungen dem eutigen
Menschen gerecht werden, der 1n einer gewandelten Welt auch einen anderen Zugang AbUn
biblischen Bußforderung braucht Die Inhaltsangabe aßt schon das breite pektrum der hier
behandelten aQuUS Exegese, Ogmatik, Theologiegeschichte un! eutigen anthropologischen
Erfordernissen erwachsenden ematı erkennen: Seelsorge 1 Widerstrei Buße un!
Bußsakrament (Feifel); ünde, Umkehr und Vergebung der un QUS Dbıblischer Uun! dogmen-
geschichtlich Sicht (Finkenzeller); Bußerziehung 1ın der Gemeinde (Feifel) ; Einzelbeichte,
Generalabsolution und Bußgottesdienst QUS dogmatischer Sicht (Finkenzeller) ; Nnfiragen
die heutige Bußpraxis dQuUs der Sıicht des Beichtenden (Baumgartner); Die therapeutische DI1-
ension der Buße TIhesen und Postulate (Schilling); rundzüge einer Bußpastoral (Feifel).
eder, der eiINeTr erneuerten Bußpraxis interessiert ist 1es sollte ohl jeder Leser
dieser Zeitschri{it sein wird aus den fundierten und UuUuSgygeWOodgEeNeEN Darlegungen dieses
Kontaktstudiums des Fachbereiches Katholische Theologie der Universitaät Uunchen aus dem
Winter-Semester 1974/75 reichen Gewinn schöpfen. H.-J üller

Bernhard: Handeln aAUSs dem Glauben., Moraltheologie konkret. Theolo-
gisches Seminar. Freiburg 1976 Verlag Herder. 176 5 kart.-lam., 19,80
In den etzten Jahren sind nicht wenige uüucher ber moraltheologische TIThemen erschienen.
e1s ehandeln sS1e Grundsatziragen eiwa nach dem Besonderen der christlichen oral),
der sS1e versuchen 1ne zeitgemäße esamtkonzeption der Darstellung unNn! Begründung
christlichen andelns, der sS1e erörtern aktiuelle S1' TODIeme (ZzB Abtreibung,
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